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Antrag der DLRG auf Gewährung von Sportfördermitteln 

 

 
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V., Ortsgruppe Helmstedt e. V. (DLRG), 
erhielt gemäß Beschluss des Jugend- und Sportausschusses vom 16.04.1975 eine 
pauschalierte Sportförderung von 1.500,- DM. Dieser Betrag wurde im Mai 1982 auf 1.200,- 
DM gekürzt und betrug nach der Umstellung auf Euro bis zum Jahr 2011 jeweils 600,- Euro 
jährlich. Mit Beschluss des Ausschusses für Sport und Ehrenamt vom 24.02.2011 erhielt die 
DLRG einen pauschalen Zuschuss über 300,- Euro, der bis zum Jahr 2014 festgeschrieben 
war. Diese Festschreibung sollte der DLRG die nötige Zeit geben, um die Kriterien, nach 
denen bis dahin eine Förderung nach den Sportförderungsrichtlinien ausschied, zu erfüllen. 
Hinderungsgründe für die Förderung nach den Sportförderungsrichtlinien waren zum einen 
die fehlende Mitgliedschaft im Kreissportbund Helmstedt und die zu niedrigen 
Mitgliedsbeiträge. 
 
Zwischenzeitlich wurden von der DLRG zwar die Mitgliedsbeiträge für Kinder/Jugendliche 
und Erwachsene auf die in den aktuellen Sportförderungsrichtlinien vorgegebenen 
Mindestsätze angehoben, eine Mitgliedschaft im Kreissportbund besteht jedoch nicht und die 
Familienbeiträge (25 % Rabatt auf die Einzelmitgliedschaft ab 3 Personen) können ggf. unter 
dem vorgegebenen Satz liegen. 
 
Der DLRG wurde seitens der Verwaltung mit Schreiben vom 12.05.2015 mitgeteilt, dass die 
pauschalierte Sportförderung im Rahmen der Sonderregelung bis 2014 befristet war und 
eine weitere Förderung wegen der fehlenden Mitgliedschaft im Kreissportbund Helmstedt 
nicht möglich ist.  
 
Mit Schreiben vom 10.08.2015 beantragt die DLRG weiterhin einer Förderung aus Mitteln 
der Sportförderung als Sonderreglung. Ferner verweist die DLRG auf ihre wichtige und 
soziale Aufgabe bei der Sicherheit der Menschen im, am und auf dem Wasser, sowie auch 
darauf, dass  die ehrenamtliche Arbeit der Trainer, Betreuer und Funktionsträger ohne 
jegliche Aufwandsentschädigung erfolgt. Die Mitgliedsbeiträge wurden bewusst niedrig 
gewählt um auch einkommensschwachen Familien eine Mitgliedschaft zu ermöglichen. Die 
Finanzierung der DLRG erfolgt nach eigenen Angaben neben den Mitgliedsbeiträgen nur 
noch aus Zuwendungen und Spenden. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Eine 
Mitgliedschaft im Kreissportbund Helmstedt würde aus Sicht der DLRG den 
Verwaltungsaufwand stark erhöhen und zu einer Erhöhung der Mitgliedsbeiträge der DLRG 
führen. Dadurch wird befürchtet, dass es zu einem Mitgliederschwund kommt. Daher hat die 
DLRG bislang von einem Beitritt im Kreissportbund abgesehen. 
 



Weiterhin verweist die DLRG auf die durch sie praktizierte Förderung der Kinder und 
Jugendlichen durch das aktive Vereinsleben sowie die Unterstützung der Helmstedter Bäder 
bei der Schwimmaufsicht. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sind die Aktivitäten der DLRG im Rahmen der Kinder- und 
Jugendförderung beachtlich und eine Bereicherung für die in Helmstedt lebenden Menschen. 
Z. Z. sind etwa 130 Kinder und Jugendliche Mitglieder der DLRG. Diese bietet für 
Kinder/Jugendliche Schwimm- und Rettungsschwimmkurse an und nimmt mit 
Jugendmannschaften mit gutem Erfolg sogar an Meisterschaften im Rettungsschwimmen 
teil. Im Juli fand ein von der DLRG organisiertes großes Zeltlager im Waldbad Birkerteich 
statt. Daneben gibt es regelmäßig ein Pfingstzeltlager und viele andere familienorientierte 
Aktivitäten, wie z. B. Radtouren, Basteln, Bowlen usw. Auch die Unterstützung der 
Helmstedter Bäder bei der Schwimmaufsicht ist ein wichtiger Beitrag der DLRG. Daher 
schlägt die Verwaltung vor, die Festschreibung der Förderung um weitere drei Jahre zu 
verlängern und die DLRG bis zum Jahr 2017 weiterhin mit 300,- Euro jährlich aus den 
Sportförderungsmitteln zu unterstützen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die DLRG, Ortsgruppe Helmstedt e. V., erhält aus Sportförderungsmitteln der Stadt 
Helmstedt bis 2017 weiterhin einen Betrag von 300,- Euro pro Jahr. 
 
 
 
Gez. Schobert 
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